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Ostern malt 

das Leben neu
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Farbenstr. 1       
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dieser Welt  
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Arzt für Allgemeinmedizin 

Alle Kassen 

9500 Villach, Richtstr. 35 

Tel. 04242 / 32 889 

Mo – Fr: 8 – 12 h,  Mo u. Mi: 16 – 18 h 

Eine junge Stimme, eine jun-
ge Meinung, das war für den 
Pfarrgemeinderat gefragt.  
Christoph de Roja war bereit 
und wurde prompt von vielen 
Menschen in St. Josef ge-
wählt. Fast selbstverständlich 
für diesen aufgeschlossenen, 
freundlichen 16-jährigen  jun-
gen Mann, der von Geburt an 
in St. Josef daheim ist und 
seine Talente gerne in das 
pfarrliche Leben einbringen 
möchte. Seine Begabung zum 
Trommeln und das Musizieren 
mit der Rhythmikgruppe ken-
nen wir, aber da gibt es noch 
viel mehr: Sport und Ernäh-
rung als Schwerpunkte in der 
Schule (CHS), Volleyball und 
Tennis in Turnieren und als 
Trainer, Gitarre und Klavier, 
Theater spielen mit Laien und 
Profis – wahrscheinlich gibt 
es keinen Schulkollegen, der 
so viele Hobbies pflegt wie er.  
Studienpläne gibt es – der Fa-
milientradition folgend – na-
türlich auch: Lehramt Sport 
und Musik. Vielleicht sogar 
im Ausland. In St. Josef fast 
Alle zu kennen und erkannt 
zu werden, hier die Gemein-
schaft zu spüren, das ist für 
Christoph ein SUPER FEE-
LING. Es möge so bleiben.
                                           mlr

Tod und Auferstehung und Verklärung
Liebe Pfarrfamilie!
Der Komponist Strauss - kein 
Mitglied der ‚Wienerwalzer‘ Fa-
milie, sondern der 1864 in Mün-
chen geborene Richard Strauss 
- schrieb mehrere sogenannte 
Tondichtungen für Orchester. 
Eine davon heißt Tod und Ver-

klärung (Op. 24), ein Werk aus seiner Jugend. Das 
Stück handelt von den letzten Stunden eines Man-
nes und seine Rückblicke auf das verflossene Le-
ben; das Ideal, nach dessen künstlerischer Verwirk-
lichung er vergebens gestrebt hat, offenbart sich erst 
im Tode. Auch wir ‚Lebenskünstler‘ können jederzeit 
auf unser verflossenes Leben zurückblicken. Natür-
lich, je älter man wird, umso mehr Erlebnisse wird 
man für diesen Rückblick sammeln. Schöne, aber 
auch schmerzliche Sachen werden vor unseren Au-
gen vorbeifließen; was uns unser Streben gebracht 
hat; wo wir gescheitert sind, wo wir Erfolg hatten. 
Freud und Leid prägen unsere Lebenszeit, stehen 
oft eng nebeneinander, aber gehören zu unseren 
tiefsten Erfahrungen. Der Lebensweg Jesu: ein Weg 

durch Leid zur Freude. Der Weg durch die Fasten-
zeit nach Ostern: durch Leid (Opfer und Buße) zur 
Freude. Am Zweiten Fastensonntag haben wir im 
Evangelium von der Verklärung Jesu gehört, wie 
die drei Jünger auf dem Berg die Herrlichkeit Jesu 
für einen kurzen Augenblick miterleben durften. Die-
se verklärte Herrlichkeit ist auch uns versprochen. 
Die Fastenzeit war eine Zeit, auf die verflossene 
Zeit zurückzublicken, eine Zeit, uns mit Gott und 
mit unseren Mitmenschen zu versöhnen. Es war 
auch eine Zeit dafür, unseren Blick nach Ostern zu 
richten, und über den Tod hinaus zur Auferstehung 
der Toten, zum ewigen Osterfest. Die Tondichtung 
von Richard Strauss hat uns an etwas weiteres er-
innert, einen dritten Teil, sozusagen, den wir nicht 
vergessen sollen: dass wir mit verklärtem Leib auf-
erstehen werden. Unsere ergänzte ‚Osterdichtung‘ 
heißt nun: Tod und Auferstehung und Verklärung.
Im wünsche Ihnen allen - auch im Namen meines 
Mitbruders Herbert Burgstaller und unserer Pfar-
rassistentin Heidi Wassermann-Dullnig frohe und 
gesegnete Ostern!                
                                    Euer Vikar, David  

GEKNIPST

Dem Evangelium ein Gesicht geben

war für die Firmlinge kürzlich gleich zweimal angesagt. Bei 
einem Besuch im neuen Katholischen Jugendzentrum am 
Oberen Kirchenplatz lernten sie diese Einrichtung als einen 
Ort in der Innenstadt kennen, an dem Jugendliche montags 
bis freitags von 12 bis 18 Uhr eingeladen sind, zum Plau-
dern, Essen oder Lernen vorbei 
zu kommen - oder einfach, um 
eine Wartezeit zu überbrücken 
oder sich auszuruhen. Die zwei-
te Exkursion führte die Jugend-
lichen ins Kloster Wernberg, wo 
sie einen Samstag Abend lang 
bei unterschiedlichen themati-
schen Workshops rund um den christlichen Glauben Impul-
se für ihr Miteinander und ihren Lebensweg sammelten. Der 
Firmabend in Wernberg endete mit einer Hl. Messe mit Ju-
gendseelsorger Gerhard Simonitti, welcher heuer in Sankt 
Josef am 30. April auch den Sendungsgottesdienst für unse-
re Firmlinge und die Pfarrgemeinderäte feiern wird.

Über den Kirchturm schauen

„(Die Pfarre ist) .. eine Gemeinde der Gemeinschaft, ein Heiligtum, wo die 
Durstigen zu trinken bekommen, um ihren Weg fortzusetzen ..“, schreibt 

Papst Franziskus im apos-
tolischen Schreiben Evan-
gelii gaudium über die Be-
deutung der Pfarren. Er 
ermutigt Christinnen und 
Christen dazu, „inmitten 
der Häuser ihrer Söhne 
und Töchter“ zu leben. 
Mit diesem Ziel sind die 
„alten und neuen“ Pfarr-
gemeinderätinnen und 
Pfarrgemeinderäte nun 
wieder  aufgebrochen: um 
in Sankt Josef mitten un-
ter den Menschen für die 
Menschen da zu sein und 

um so dem Glauben einen örtlichen Fixpunkt und dem Evangelium ein Ge-
sicht zu geben. Mit der wiedergewählten Obfrau Luisemarie Höhndorf weiß 
sich der Pfarrgemeinderat dafür in erfahrenen Händen.
Ein Vergelt´s Gott aus ganzem Herzen sei Herrn Gunter Krampl, Herrn Tho-
mas Moraus, Frau Regina Noisternig und Frau Andrea Scheriau gesagt, die 
diesmal nicht mehr für den Pfarrgemeinderat kandidierten, der Gemeinde 
Sankt Josef aber weiterhin verbunden bleiben. Ein Danke geht auch an den 
Vorsitzenden des Wahlkomitees, Herrn Ernst Lexe, für die professionelle 
Vorbereitung und Durchführung der Wahlen.

Wahlergebnis 
Pfarre St. Josef

Amtliche Mitglieder im PGR sind:
Pfarrer   Mag. Herbert Burgstaller
Vikar    David Shankland
Pfarrassistentin   Mag.a Heidi Wassermann-Dullnig

Daniela Frank   Dipl. Päd. Monika Lexe
Christoph Marcus de Roja  Dipl. Päd. Irmgard Neubauer
Dipl. Päd. Roland de Roja  DI Martin Sattlegger
Luisemarie Höhndorf  Michael Wassermann

Birgit Bernsteiner   Ing. Dragan Markija
Evelyn Jank   Marco Mühl, BA

Als Vertreter der Religionslehrerinnen entsandt sind:

Bei der Pfarrgemeinderatswahl am 19.3. gewählt wurden:

Vom neuen Pfarrgemeinderat als Mitglieder berufen wurden: 

Dipl. Päd. Michaela Felfernig
Mag.a Angelika Sattlegger

(Nennung in alphabetischer Reihenfolge)

Der Wahlvorstand bedankt sich für Ihr Vertrauen!

Sein Leid kennt mein Leid. Der sonntägliche 
Dekanatskreuzweg in der Oberen Fellach der 
Pfarren Sankt Josef und Maria Landskron 
brachte mit Texten, Liedern und Gebeten die 
Kreuzwegstationen in Verbindung mit den Le-
bens- und Leidenswegen, die Menschen heute 
auf der ganzen Welt gehen müssen.

Köstliche Suppe für den guten Zweck gab es 
am Wahltag anlässlich der Aktion Familien-
fasttag der Katholischen Frauenbewegung. 

Für das Schwerpunktland Nepal wurden
 585 Euro gespendet. Herzlichen Dank!
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     Liebes Gedenken  
     an Verstorbene

26. März 2017 
Margaretha MUCHITSCH,  
Aufeldgasse 23
12. März 2017 
Peter Paul FEICHTINGER, 
St. Jakob im Rosental

10. April 2015 
Helga Lukmann, Hubertusweg 5
11. April 2015 
Josef Kazianka, Richtstraße 31
19. April 2014 
Theresia Schweitzer, Getreideweg 7
24. April 2014 
Waltraud Baumann, Winkelgasse 8
10. Mai 2014 
Michael Hochmaier, Kärntnerstr. 22
Das ewige Licht leuchte ihnen!

g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

Nächster Redaktionsschluss: 1.5.2017
Die nächste LUPE erscheint am 13.5.2017
Email bitte an: pfarrblattst.josef@gmx.at

SO 9.4. paLmSOnntaG
10.15 Uhr Segnung der Palmzweige im Pfarrhof   

Heilige Messe (+ Franz Zupan)  
mit der Rhythmikgruppe 

14.00 Uhr Kreuzweg Kalvarienberg Obere Fellach
DI 11.4. 17.30 Uhr Kreuzweg in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr (zum Dank und für Gesundheit)
  19.00 Uhr  OaSE-ZEIt in der Pfarrkirche
GRÜnDOnnERStaG - EInSEtZUnG DER EUCHaRIStIE
  18.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
   Kommunion unter beiden Gestalten 
   anschl. Ölbergstunde bis 19.30 Uhr
KaRFREItaG - tODEStaG JESU
  14.30 Uhr Kreuzweg für Kinder
  18.00 Uhr FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN JESU
   mit der Schola - zur Kreuzverehrung bitte 

eine möglichst langstielige Blume mitbringen
 KaRSamStaG - GRaBESRUHE JESU
  15.00 Uhr Segnung der Osterspeisen beim Bildstock
   (bei Regen in der Pfarrkirche)
  16.00 Uhr Segnung der Osterspeisen in der Pfarrkirche
  20.00 Uhr FEIER DER aUFERStEHUnG 
   JESU CHRIStI  (für die Pfarrgemeinde) 
   mit Schola und Orgel / Lichtfeier - Wort-Got-

tes-Feier - Tauferneuerung - Eucharistiefeier             
SO 16.4. OStERSOnntaG 

10.15 Uhr (++ Anton Schönberg / Eltern Fam. Bacher) 
mO 17.4. OStERmOntaG
  10.15 Uhr Heilige Messe
DO 20.4. 18.00 Uhr (für die Armen Seelen / 
  ++ Familien Wessin und Kalin)
FR 21.4. 19.30 Uhr taIZÉ-anDaCHt in der Pfarrkirche

SO 23.4. 2. SOnntaG DER OStERZEIt   
Weißer Sonntag
10.15 Uhr Heilige Messe 

DI 25.4. 18.00 Uhr (+ Rosalinde Gassner)
DO 27.4. 18.00 Uhr (++ Oswald Bernsteiner und Eltern)

SO 30.4. 3. SOnntaG DER OStERZEIt 
10.15 Uhr (++  Familie Zupan) mit der Rhythmikgruppe 

Sendung der Firmlinge und pfarrgemeinderäte
 anschl ießend  Pfar rcafé

mO      1.5.         10.00 Uhr   Ökumenische Wortgottesfeier  
      beim Bildstock Muldensiedlung

DI 2.5. 17.30 Uhr Maiandacht in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr Heilige Messe
DO 4.5. 18.00 Uhr (auf gute Meinung Familie Turner) 
  anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr
 Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern

SO 7.5. 4. SOnntaG DER OStERZEIt
10.15 Uhr (+ Anton Schönberg) 

   ERStKOmmUnIOn mit der Rhythmikgruppe
DI 9.5. 17.30 Uhr Maiandacht in der Pfarrkirche
  18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern) 
  19.00 Uhr OaSE-ZEIt in der Pfarrkirche
DO  11.5. 18.00 Uhr (für die Armen Seelen / ++ Fam. Nikola) 

SO 14.5. 5. SOnntaG DER OStERZEIt
10.15 Uhr (für die Pfarrgemeinde)

 

g o t t e s d i e n s t o r d n u n g 

Was tun in der Karwoche ohne Han-
dyspiel und Internet? Fini weiß Rat: 
Buntstifte holen und in dieses Aus-
malbild ganz schnell bunte Eier für 
Maus und Hase zaubern! 
Frohe Ostern!

pfarrcafé am 30.4.
Der Reinerlös ist für 
das Straßenkinderpro-
jekt der Wernberger 
Schwestern!


